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Meldepflichtige Infektionskrankheiten in Hamburg im 3. Quartal 2002 
 

 
Abbildung 1 und Tabelle 1 zeigen die Anzahl der registrierten Meldungen im 

3. Quartal 2002 mit dem Vergleich zum selben Zeitraum des Vorjahres.  Die 

Daten des 2. Quartals 2002 finden sich in INFEKT-INFO Ausgabe 15 / 2002 

vom 26. Juli 2002, Seite 2 ff.  

 

Die beobachteten Häufigkeitsschwankungen bewegen sich insgesamt inner-

halb des Erwartungshorizontes.  Im Vergleich zum Vorjahr sind die durch 

bakterielle Erreger hervorgerufenen Enteritiden mit Ausnahme von EHEC-

Infektionen etwas seltener und die virusbedingten Enteritiden häufiger re-

gistriert worden. Möglicherweise haben sich hier Klima-Faktoren ausgewirkt, 

andererseits wird bei Gastroenteritiden, insbesondere bei Ausbrüchen, vom 

ÖGD zunehmend gezielter und umfassender nach viralen Erregern gefahndet.  

 

Unter den gegenüber dem Vorjahreszeitraum deutlich angestiegenen  

EHEC-Fällen ist ein hoher Anteil (42 %) asymptomatischer Infektionen zu 

verzeichnen, die lediglich aufgrund intensiver Umgebungsuntersuchungen in 
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den Familien von Erkrankten in Erscheinung traten.  Bei zwei symptomatisch 

erkrankten Kindern entwickelte sich ein (inkomplettes) HUS. 

 

Der Shigellose-Ausbruch an einer Hamburger Schule, über den wir in der 

letzten Ausgabe von INFEKT-INFO berichteten, schlägt sich bei den Shigello-

se-Zahlen der Quartalsstatistik deutlich erkennbar nieder. 
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Abb. 1:     Die häufigsten registrierten Erkrankungen und Erregernachweise  in  Hamburg, 3. Quartal 2002 kumulativ (n= 1803)
                 mit Vergleichszahlen aus dem Vorjahr (n=1810) - vorläufige Angaben
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Tab. 1: Sonstige registrierte Erkrankungsfälle Hamburg, 3. Quartal 2002 (n=65) im 
Vergleich zum selben Zeitraum 2001 (n=50) 

 � vorläufige Angaben - 
 

 
 

 

Erkrankung 

Anzahl der 

Fälle 

2002 

Anzahl der 

Fälle 

2001 

EHEC 24 9 

Virusmeningitis 11  

Sonstige E.coli-Infektionen 8 15 

Dengue-Fieber 6 2 

Masern 4 4 

Legionellose 3 1 

Listeriose 3 2 

N. Meningitidis-Infektion 2 12 

Brucellose 1  

Leptospirose 1  

Wunddiphtherie 1  

Typhus 1 1 

Paratyphus  2  

Cryptosporidiose  1 

Q-Fieber  1 
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Übersicht über die erfassten Erkrankungsfälle in Hamburg 2002 

Nachfolgend die aktuelle Übersicht über die in Hamburg registrierten melde-

pflichtigen Infektionskrankheiten der Kalenderwochen 42 und 43 / 2002 so-

wie kumulativ für die Wochen 1 bis 42 / 2002: 

 

 

Abb. 2: Registrierte Erkrankungen Hamburg 2002, 42. KW (n=106) - vorläufige Angaben
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Abb. 3: Registrierte Erkrankungen Hamburg 2002, 43. KW (n=75) - vorläufige Angaben
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Abb. 4:  Die häufigsten registrierten Erkrankungen und Erregernachweise  in  Hamburg KW 1-42, 2002 kumulativ (n=4928)
              mit Vergleichszahlen aus dem Vorjahr (n=5059) - vorläufige Angaben
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Tab. 2: Sonstige registrierte Erkrankungsfälle Hamburg, 2002 
 für die Kalenderwochen 1-42 kumulativ (n=153) 
 im Vergleich zum selben Zeitraum 2001 (n=138) 
 �vorläufige Angaben- 
 

 
Meldepflichtige Infektionskrankheiten  

 Anzahl der 

Fälle 

2002 

Anzahl der 

Fälle 

2001 

EHEC 42 23 

Sonstige E.coli-Infektionen 23 26 

Dengue-Fieber 20 7 

Masern 16 5 

N. Meningitidis-Infektion 14 37 

Virale Meningitis 11  

Influenza 8 11 

Listeriose 6 6 

Legionellose 4 5 

Brucellose 2  

Cryptosporidiose 2 2 

Typhus 2 4 

Lepra 1  

Leptospirose 1 1 

Wunddiphtherie 1  

CJK  3 

Hepatitis E  2 

Q-Fieber  2 

Paratyphus  2 

Botulismus  1 

Trichinose  1 

 
 


